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Wien , 4 . April 1940,

Die Deutsch - Italienische Gesellschaft in Wien

Kürzlich beschloss in aller Stille die Zweigstelle Wien der
Deutsch - Italienischen Gesellschaft ihr erstes Tätigkeitsj ahr,
Ein Blick auf die vielen durchgeführten Veranstaltungen zeigt,
dass diese zwischenstaatliche Einrichtung zur pflege der
kulturellen Beziehungen zwischen den beiden befreundeten Kar-
tionen der Achse schon in diesem einen Jahr sehr wertvolle Bei¬
träge geleistet hat ® In aller Erinnerung ist zum Beispiel noch
die gelungene Gemeinschafts - Ausstellung junger deutscher und
italienischer Kunst in der Wiener Akademie der bildenden Künste,
erinnerlich ist auch der ausgezeichnete Musikabend im Ritter¬
saal der Wiener Hofburg , der eine erlesene Auswahl alt - it &lieni-
scher Musik erleben liess und der schöne Harfenabend Luigi
Magistrettis im PQr?rhaus , Ebenso zeigte die Aufnahme der Vor¬

trüge ” Sonne über Italien ” und f, Der geistige Werdegang Benito
Mussolinis ” , dass die Freundschaft zwischen Italien und Deutsch¬
land festgegründet ist in der Wesensverwandsqhaft der Weltan¬
schauungen der beiden Völker ® Als Zeugen hiefür sind sicher
auch die rund 6000 italienischen Arbeiterurlauber in ihrer
Heimat aufgetreten , die im Laufe des vergangenen Sommers über

Veranlassung der Deutsch - Italienischen Gesellschaft in Wien
kameradschaftliche Betreuung gefunden hoben®
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